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BRIEF VON [LANDVOGT] HEINRICH II . ZURLAUBEN AN FRAU OBERST VON

ROLL, [MARIA KLARA WALLIER, DIE GATTIN VON LUDWIG VON ROLL] ,
SOLOTHURN

M VI 13. 1304- 1305

Ihr Schreiben samt Beilage "die Ansprach an Gmeinen Prelatten Standt



[Schuldforderimgen der Familie von Roll an die Abtei St . Blasien ] " betref¬
fend habe er erhalten . Gerne wolle er - soweit dies in seiner

Macht liege - ihr und ihren Angehörigen zu Diensten sein.
Bekanntlich hätten an der letzten Jahrrechnung [von 1659 ] die
Tagsatzungsgesandten auf Bitten und Klagen von Hptm . Junker Jo¬
hann III . von Roll hin ihm , Zurlauben , diesbezüglich befohlen,
alle Gefälle und jährlichen Einkommen , welche St . Blasien [ in
der Grafschaft Baden ] einzuziehen habe , zu sequestrieren . Dies
sei denn auch bis auf den heutigen Tag so gehalten worden . Die¬
se Einkünfte würden in nächster Zeit "versilberet imdt so vill mög¬
lich nach Eines Jeden Eydtgnösisehen Ansprächers habender Rechtsammi gebüh-
rendt angewendt ". Sobald er über flüssiges Geld verfüge , werde er
auch sie benachrichtigen.

Was dann nach dieser obrigkeitlichen Erkanntnus "uff widerige
Privat Jnstanz H. Prelaten von St . Bläsy [Franziskus I . Chullot ] von 4 Re¬
gierenden Orthen [ ZH, BE, LU, GL?] e contrario des Sequestri Mihr anbefollen
worden ", möge sie von Hptm . Johann III . von Roll , der von ihm,
Zurlauben , durch Hptm . [Johann Franz Ulrich ] Wirz laufend
Orientiert werde , zu erfahren suchen.
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